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Wenn ,ich ,die St~raße von Ei:sensta:dt nach RUJst fahre, ,dann
bin tch voLler Erwartung, wie ,der B:lick von ,der AnJhölhe ,des Ru­
ster B,erges über ,den Neu:Sli.edJ1emsee siein wirld. AJuf ,dem knapp
SO m hohen Hrügel tut s~ch 'mir IdiJe Wei!te dJBr Ebene 3Juf, be­
her~scht von ,der gllsißenden Fläche rde:s NreuSliledl:eIisees. Ü:ber das
Erlebnis, dJas E,mpfinden dJi·eser Sehön!h,eit, wi!lil ich aber heut.e
l1JLcht berichten,. Denn - so oft man auch Idaniiber hört - die
Daten macht ,man stch 'Sielten, biewußit. So möchte ich m1lI1 tim An­
bLick dieses Juwels ,der nOI'ldbrurgenlän,dischen Landschaft ein
p1aar ,davon in E:rinlnerung ruf.en:

Beginnen wir belim ,See selbst, der ,aLs eiln.ziger ,Steppensee
MiiJtteleuropaJs semen Wasserspiegel ,etwa 115 m übler (dem Mi't­
t~LläJIlldischen Meer ·hI8Jt. Seine Größe beträgt ca. 2'30 km2

, woblei
etWla 124 'k'm2 Wasserfläche und 106 km2 Sehilffläche zu rechnen
stnd. ,Seine geringe Tiefe von 1 bis 2 Meter iJst bekaJIlJIlt, sedne
Ausdehnung vom NOI'ld- bis I~um ,Sü,duter beträgt 3,5 km, von
asten nach Westen bis 14 k:m. Dias giJbt insigeSiamt einen Wa;sser­
:iJnJhJa~t v01n 129 m 3 (oder Miltta:r.den Ltter). Es mag üblerraschen,
daß im La4ufe ei1nes Jail1:ves mehr Wasser aus dJi1esl8lm .Slee verdun­
stet, ,alls -er .im Durchschnitt an Inihalt hat. Es sr.i.lt1Jd nämlich
199 Mi1:1i'onen m 3 (,oder Milli'arden Ltter). Denl Igröß~ten Anteiil an
"N,achLtefen.mg" b,ringen ,dfe Regenfälle, ein 'ge:vinger ~etl wird
von unteri,rdJiJschen und -ein ebenso .geni'nger TeiJ. von oberi!~di"

schen Wasserquemen (Bächen) gespeist. B-ekannt,licherwed.se be­
Slitzt ,der S.ee keinen natürlichen Abfluß; Ider SaJl!2JgeihJallt b,eträJgt
etwa 1200 Millli,g:vamm pro Liter. An Iden Rändern des Sees und
der vielen Lacken im S,eewinkel n:tsten um d:iJe ,200 Vogelarten,.

D!er öster~edJchiiSche Teilldes NeusiedleIisee:s entrfäJl1lt aJuf die
B,ezirke N'eUJsi!edl UJnd Eilsenstladt. D:tese bii!l\den 'zrtlJSHlmmen ·:miJt
dem 'aJIlrgrenzenlden Bezirk Mattersburg ,das nö:r.d1dJche B1U~gen~and,

das insgesamt (,einschLieß·~ich iseiner betden F:veisltäJdte Eilsenstadt
und Rust) 12'8.151 Einw,oh,ner 'zäh,lt. D·a;:r.3Jn schließt Idas mittlere
B,·urgenLand mit 41.378 E,inwohnern an. Es wi~d I8.IUJslschLil8ßlich
vom poLttiJSchen Be~irk Ob-erpullendorf gebildet. Im S,ü,den sind
diJe B·eziflKe Oberwart Güssing und Jennersdorf dJie zusammen
102.590 Einwohner zählen. '

Insgesamt e~gibt ,diJes 272.119 E'i'nwohner nach ,der Volkszäh­
lung 1971. D'3B iiSt ein A:nteil l3)Il drer gesamtösterreiJchäJschen Be­
völkerrtlltlg von 3,65 0/ 0 •

100 Jahre Amerikawanderung der Burgenländer
20 Jahre Burgenländische Gemeinschaft
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Wenn LLchdi.e Straße von Eisenstadt nach RUISt fahre, dann

bm ich voLler Erw8irtung, wie der Blick von der A'lJIhö[he des Ru­
ster Berges üher den Neusiedilemsee sein wird. Am dem knapp
50 m hohen Hügel tut sich mir diJe Wette der Ebene auf, be­
herrscht von der gl:eißenden Fläche des Neusdiedlers:ees. über das
Erlebnis, das Empfinden dieser Schönheit, wiJH ich aber he'U!te
mcht berichten" Denn - so oft malIl auch d:aJTÜber hört - die
Daten m8Jcht man :SliJch 'BIeHen, heW!UJß't. So möchte ich IIlUlIl tiJm An­
bhick diteses Juwels der nordburgenländischen Landschaft ein
p8Jar davon in grinlIleru'11g rufen:

Beginnen wir beim See selbst, der als einziger Steppens.ee
Mtttelerurop8Js semen W8Jsserspiegel etwa 115 m über dem Mit­
teHämJdischen Meer h8Jt. Seine Größe beträgt ca. 230km2, wobei
etwa 124 km2 Wasserfiäche und 106 km2 SchIlffläche zu rechnen
sind. Seme geringe Ttefe von 1 bis 2 Meter 1tst beikaJIlillt, seine
AusdehnU!I1g vom Nord- bts 'Zium Südufer heträgt 35 km, von
Osten nach Westen bils 14 km. Das g.iibt insgesamt einen Wasser­
:iJnlhaht von 129 m 3 (oder Mi1ttarden Liter), Es mag üherraschen,
daß im Laufe eines Jafrlres mehr Wasser aus di1esem See verdun­
stet, als er im Durchschnitt aJIl Inhalt hat. Es sdnd nämlich
199 NLilhionen m 3 (oder Milltarden Uter). Den, ,größten Antedil. an
"Nachliteferung" bringen die RegenfäHe, ,ein 'geringer Tetl wird
von urnter1rcLiJschen und ein ebenso gerJnger TeiJ. von o:beriJr1di"
sehen Wasserquellen (Bächen) gespeist. BekaJIlutJicherweise be­
sitzt der See keinen natürlichen Abfluß; der SalJzigebJaII;t beträgt
etwa 1200 Miilli,grarnm pro Liter. An den Rändern des Sees :und
der vie1en Lacken im Seewinkel nisten um diJe200 Vogelarten.

Der österreichische Tei,l des Neusiedlerseesentfäi1lt auf die
Bezirke Neu:siedl Ull1d Etsenstadt. Diese biJhdenZiUlS'ammen mtt
dem ,angrenzenden Bezirk Mattershurg das nördlJtche Burgen!l!atnd,
das msgesamt (emschlteßLich seiner betden Fretstädte Etsenstadt
und Rust) 128.151 Einwohner zählt. Damn schlteßt das mittlere
Burgenhand mit 41.378 EiJnwohnern an. Es wird 'alUls'Schlließlich
vom pohttischen BezJirk Oberpullendorf gebildet. Im Süden sind
dile Bezirke Oberwart, Güssing lIDd Jennersdorf, die zusammen
102.590 Edm.wohner zählen.

Insgesamt ergibt dies 272.119 Einwohner nach der Volkszäh­
];ung 1971. Das ist eiIn Anteil 'aJIl der gesamtöst,erreichdischen Be­
völkerung von 3,65 0/0.

100 Jahre merikawanderung der Burgenländer
20 Jahre Burgenländis e Gemeins aft
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Es ist bekannt, d~ßdas Burgen­
la.nd schmaJI und J.a.r1ggestreckt von
N orden nach Süden verläuft. Diese
AUJSdehnungbeträgt etwa 150 km,
während seine engste Stelle beim
Sdieggvabener ,SaJttel:nur 4,5 km von
Ost nach West mißt. SdJgnifikant
für das Loodesgabiet SJilnd die lan­
gen geschlossenen Svootsgrenzen
gegen die OSitstooJten. Gegen Ungl~l;fn

simld es 346 km, diJe durch vi!er
gyesh8!1om, KJmgenbach-Sopron,
gyeshalom, Kingenbach-Sopron,
Rattersdorf-Liebing--K.öszeg, Heili­
genkreuz-Szentgottharld) unterbro­
chen sind. Demnächst w:trd zwi­
schen dem südburgenländischen
Kernraum (PjnkjafeLd-Oberwart­
Großpetersdorf) und dem westun­
gari!schen Zentrum Szombathely bei
Schacnendorf eiIn Grenzübergang
errichtet werden. Die Länge der
Grenze gegenüber JugosJJawd.en be­
trägt 13 km (ein Übergang bei Bo­
I1ÜJsdom), dilie 'gegen die CSSR 25 km
(keim. übergang), d. s. 384 km
Staatsgrenze. Dem schließen steh
'gegen Westen die S~teiermark mit
127 km lmd Ndederösterreich mit

Wer kennt nicht den Schlößlberg bei
Mogersdorf: Eine Visitkarte unseres Lan­
des und ein Blickpunkt für viele Fremde,
die den Schlößlberg in ihr Reiseprogramm
eingebaut haben. Seit kurzem gibt es dort
auch den "Kreuzstade'" mit Jausenstation
und geschichtlichem Museum.

Der Kreu2stadel auf dem Schlößlberg

199 km gemeinsamer Grenze an.
Nach der Volkszählung 1971 ga­

ben 88,7 G/o der BevöLkerung an,
daß SJte DEmtsch a18 Umgangsspra­
che pflegen. Gemischt Kroatisch­
Deutsch und Kroatdsch nannten
9,0 G/o und gemischt Deutsch-Ma­
gayar:i:sch 2,1 G/o•

Die Lamdeshaupt- U!Il!d Freistadt
Eisensvaidt hoote nach den Gemein­
'dezUJsa:mmenJegungen im Jahre
1971 10.059 Einwohner. Neben ihr
exiJstileren im Land noch 137 Ge­
meinden, die rmt 1. Jänner 1971 aus
319 Gemeinden gebdilldet wurden.
Die natriirldiche G1;iederung des Lan­
des geschieht durch die Ausläufer
des Ostalpenrandes, von denen je­
ner Rücken, der da:s mittlere vom
süd'Hchen Burgenla:nd trennt (Gün­
ser Gebirge) m der Staatsgrenze
883 m über dem Mitte1meer er­
reicht. EisiJslt der [höchste Berg des
Burgenl1.!all1des, der Geschrieben­
stein. Hier dJn diesem RJaum, etwas
wetter südlich davon um Punitz
und im Norden um den Sieggrabe­
ner Berg (Rosaliengebd:flge) finden
wir diJe wa:Ldre:iJchsten Gebiete des

Bekanntlich steht auf dem SchlößI­
berg bei Mogersdorf seit der 300-Jahr­
Feier der Türkenschlacht von Mogersdorf
(1. August 1664) auf weit vorspringender
Kuppe, von der man einen weiten Blick
ins Ungarische tun kann, die Gedächtnis­
stätte - eine moderne Kapelle mit einem
15 m hohen Betonkreuz, gleichsam als
ein Symbol des Friedens, welches abends
angestrahlt weit in den Osten hinein
leuchtet, woher immer wieder feindliche

Landes. Der ÜJberwdJegende Teill ist
lJandwdJrtschaftJd:ch genutzt, wenn
auch von beiden WdJrbschaftszwei­
gen nUT mehr 18 G/o der Bevölke­
rurug leben. Die Zentren des Landes
sind neben der erwähnten Landes~

hauptstadt die Städte Oberwart
(5661 EW), Mattersbuflg (5417 EW),
Pmkafeld (4610 EW), Neusiedl
(3999 EW), Güssdng (3675 EW),
Deutschkreutz (3673 EW), Rechndltz
(3412 EW).

ViJele Zalhlen mögen verwdJrren
und das Interesse lähmen, I8.Jber
ich denk/e doch, daß es hin und
wieder ganz gut iiJst, sdch auch eini­
ge Größenordnungen vor Augen zu
führen, insibesonderej\ da firn 3aihre
der AuslJandsburgenläJDJder mIch
davall1 erinnert sein mag, daß die
Zahl jener, die tim Lairufe des 20.
Jahflhunderts 3JUJS diesem Land aus­
gewandert sdr11d, {größer ist als die
BevölkeI"UIDJgszaihl heute. So gelJten
Ohic8Jgo 'UJ11jd New York ails die
größten "burgenläJndrischen Städte",
gefolJgt von Wien und schließlich
der Landesh8.IUptsltiaJdt Eisenstadt.

H. Grosdna

Heerscharen heranbrausten, um unser
Land zu verwüsten und zu zerstören.

Wenn man oben auf dem Schlößlberg
steht und hinabblickt ins weite Raabtal,
verspürt man nicht nur den Zauber dieser
melancholischen Landschaft, sondern
glaubt auch dem Geist jener Zeit zu ver­
spüren, als hier an der Grenze des
christlichen Abendlandes im großen Raab­
bogen ein übermächtiges Türkenheer ge­
gen ein kleines aus allen Teilen der west­
lichen Länder bunt zusammengewürfeltes
Söldnerheer antrat und verlor.

Nun hat der Schlößlverein von Mogers­
dorf, ein Verein, der sich auf freiwilliger
Basis bemüht, die geschichtlichen. Denk­
stätten zu erhalten und zu pflegen, auf
diesem Schlößlberg mit großzügigster
Unterstützung des Landes und des Denk­
malamtes einem vielseitigen Wunsche
der Besucher und der Bevölkerung nach­
kommend, eine neue Tat gesetzt:

In zweijähriger Bauzeit wurde ein al­
ter Stadel auf den Schlößlberg transfe­
riert und dort zu einem geschichtlichen
Museum mit Gaststättenbetrieb aufge­
baut. Mogersdorf ist somit um eine Se­
henswürdigkeit reicher geworden. Und
man soll nicht verabsäumen, auch zu er­
wähnen, daß die Gastwirtschaft im
"Kreuzstadel" vom weithin bekannten In­
haber des Gasthof Raffel aus Jenners­
dorf geführt wird und somit Garantie für
gute Küche und beste burgenländische
Weine ist. Sohin ist der "Kreuzstadel"
Museum und herrliche Raststätte zugleich.

Die BG.
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Kastell Stegersbach

Unmittewbar an der E:isenstädtelr
Bundesstraße LiJelgrt; das KiaSiteU Ste~

geirsbach, das IllIiJt sednem Museum h1n­
ter den zieriJichen Arkaden den Gast
gerne 'in dllie Sondelriheiten i\.IDiselrecr: süd­
brurgenl~nctischen LandschaH entführt.

Steilli1Zett:menschen bewohnten schon
das Stremtal, und ediI1e schJickslalhafte,
wechselvolle Geschiichtspalette weLsen
dllie T~l- und Hügels:iedlungen ,am Al­
penostrood ruuf. DdJeMenschen biller an
der He.rn,s,tediDJSltl'laße ,slahenrne bflU1ten
Hoore decr: W,eslbrömer vortiberzieihen,
flüchte.ten ,aberruuch - be.droihrt, be­
drängt, gepeiniigt und gemartert - vor
den Horden delr HU!I1Ilen und Awaren,
Kurll1Zzen und Türken dJn enblegene
Wdmk:eJ:n, oLftmals knapp be.vor ihre Ha­
be und mre Höfe :immer wieder in
Flammen ,aiU:lJg1ingen.

Das sÜlcliliiche BUligeruand wrur für
Viieie J'ahrihunderte de.r entsche.ddende
SchiUtzschild Mitteleuropas. Deshalb
l~agen noch heute ,riU!l1d edn Dut:zend
Burgen, Kastelle utnd Schlösser im die
Landschaft.

Schon um das Jahr 1000 wrur hJier
in Stegershach edne Bef'estigungsianla­
ge vorhanden. 1289 - während der
"GÜss:i.nger Feihde" (Herzog Albrecht
von österreich bekämpft die aüssin­
ger Grafen) wurde "Stegrarlfebach"
zerstört. Wenige Jahre späte'r erfolgte
wiederum die Errichtung eines Ka­
stells.

Als 1529 nach der ersten Belage~

rung Wiens durchdi:e Türken deren
Rückzug über unser Gebiert nach Sü­
den erfolgte, wurden A1lhau, Wörther­
berg, Ollersdorfeil" Bergen, Burgauberg
und viele andere Dörfer dieses T8Iles
zerstört, aberr denbe,festigten Orten
Steg8trsbach und Olbendorf wichen die
türkJi:schen Rückzug'struppenaus.

1532 zogen die Türken Wi1eder mit
eWne,m großen Heer gegen Wien, wur­
den aber in Güns durch die h8tlden­
mütdrge V8trteidigung der Festung unter
Ndkolruus Jurisitsan iihrem Vormarsch
arg behindert. Auf iihrem ahermaJiJgen
Rückzug nach Süden v8trheerten die
Türken plündernd und brandschatzend
unsere Gegend ul'1d zerstörten diesmal
auch die Burgan1aJgen von Stegersibach
und Olbendorf. Unausisprechlich hart

Piringsdorf im mittleren Burgenland
ist das Zentrum des Korbflechtens. Wie
lange in Piringsdorf schon Körbe und
"Simperl" geflochten werden, weiß man
nicht genau. 1820 wird diese Arbeit je­
denfalls schon iin den Kirchenchroniken
erwähnt.

Die Männer stellen Buckelkörbe aus
Holz her. Auf ein Gestell aus Hartholz
werden Spalten von Haselnußstecken ge­
flochten, was einen sehr festen und sehr
haltbaren Korb ergibt, der viele Jahre in
Verwendung stehen kann. Früher trugen
die Männer auf einmal bis zu 10 Körbe
in die Fremde und auf die Märkte, um sie
zu verkaufen. Die Frauen verrichteten die
leichtere Arbeit des Simperlflechtens. Die
Simperl werden aus Roggenstroh gefloch­
ten. Etwa 1,5 cm dicke 8trohbüschel wer­
den mit "Bandeln" aus Haselnußstecken
oder neuerdings mit Peddigrohr umwik­
kelt, gedreht und vernäht und zur ge­
wünschten Form verarbeitet.

Früher wurden nur Gebrauchsgegen­
stände erzeugt. Heute werden auch mo-

und runvors:ter11har grausam muß das
Scmcksal 'unserer Vorfahren zu jene1r
ZeiJtgewesen sein.

Zu Beginn des 17. Jahrhunderts wur­
de das KasteiLl Stergersbach wilieder auf­
gehruut. Noch heute heQßt der östliche
Teil d8tr Marktigemelinde "Vorstadt"
mit "Hofgärten". Vor dem 1. Weltkrieg

disehe Korbwaren hergestellt. In Pirings­
dorf werden in etwa zwei Drittel der
Haushalte Korbwaren erzeugt. Heute wer­
den die Korbwaren natürlich nicht mehr
von den Erzeugern auf Märkte getragen.
Bedingt durch die aufwärtsstrebende
Hausindustrie entstanden in den letzten
Jahren zwei Korbwarengeschäfte, die die
Korbwaren aufkaufen und vertreiben ­
hauptsächlich nach Deutschland - den
Erzeugern aber auch das notwendige Roh­
material. besorgen, soweit es nicht selbst
hergestellt wird. Fleißig arbeiten die Män­
ner und Frauen, die Burschen und Mäd­
chen von Piringsdorf, aber auch die Alten
si!1d noch emsig bei der Arbeit, denn je­
der Korb und jedes Simperl bringt Geld
ins Haus.

In Piringsdorf hat sich eine Hausindu­
strie aus dem vorigen J~hrhundert in
unsere Zeit herübergerettet, die blüht
und nicht so viel erzeugen kann wie be­
nötigt wird, denn es ist modern gewor­
den, Korbwaren zu verwenden und zu
schenken. J. 8.

erwarb dille GemeilI1ide das hattihiany­
sche KasteU. Von 1919 bds 1954 W8lr

hterr d:ie BÜI'!gerschule, hzw. Hruuptschu­
le, unterrgehI'!acht und wenige JBJhre
später begann ,man tm oberen Stock­
weirk das "SüdbuI'!genländische Land­
schafsmuseum" eiiiIlZiUrichten, das nJicht
\nur über histol'ltsche Tatsachen Aus-
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Seine Grußbotschaft an die Landsleute mann Wilhelm Portschy durfte eine gro-
in aller Welt: ße Anzahl von Mitgliedern und Gästen der

liebe landsleute! ßgld. Landsmannschaft begrüßen.
Gerne übermittle ich Ihnen auf die- Aus seinen Ausführungen war zu ent-

sem Wege, anläßlich der Obernahme der nehmen, daß das abgelaufene Vereinsjahr
die Auslandsösterreicher betreffenden 1974 für die Landsmannschaft sehr erfolg-
Agenden im Bundesministerium für Aus- reich war. Als besondere leistungen wä-
wärtige Angelegenh~iten, meine herzlich- ren die drei Grenzlandschulbescherungen
sten Grüße. im Burgenland: Schachendorf (Volksschu-

Dieser neue Wirkungsbereich erfüllt 181 Dürnbach), Güttenbach und in der
mich mit aufrichtiger Freude und ich wer- Steiermark die Volksschule Gabersdorf
de mich. ihm stets mit allen Kräften wid- bei Leibnitz zu erwähnen. Jede dieser
men. Auf Grund meiner langjährigen Tä- Schulen erhielt auf eigenen Wunsch für
tigkeit im österreichischen auswärtigen die Schulfunksendungen einen Fernseh-
Dienst, sowohl in der Zentrale als auch apparat mit Antenne.
bei österreichischen Vertretungsbehörden An kulturellen Veranstaltungen wurde
im Ausland, fühle ich mich mit den Aus- der Heimatabend und das bereits zur Tra-
landsösterreichern besonders verbunden. dition gewordene Martinifest hervorgeho-
Diese Jahre machten mich mit den Fra- ben, an denen 'eine große Anzahl promi-
gen, Interessen der Auslandsösterreicher nenter Persönlichkeiten aus Politik, Wirt-
und der Notwendigkeit ihrer Forderung schaft und Kultur teilnahmen.
vertraut. Es ist daher für mich zugleich Bei der Neuwahl des Vorstandes wur-
eine Ehre und eine Genugtuung, auf die- 'de der bisherige Obmann Wilhelm Port-
sem Gebiete wirken zu können. schy, Elektrounternehmer, mit lang anhal-

Mit meinen besten Wünschen tendem Applaus (einstimmig) wiederge-
Ihr wählt.
Dr. ROBERT LADNER

Nach der Hauptversammlung zeigte
Jaihreshauptversammlung der Altobmann Medizinalrat Chefarzt Dr. Franz
landsmannschaft in der Thomas einen von ihm selbst aufgenom-

Im voll besetzten Saale des Hotel "Erz- "lenen und vertonten Film von Ostafrika
herzog Johann" in Graz fand die 20. or- (Kenya und Tanzania), der großen Beifall
dentliche Hauptversammlung statt. Ob- fand.

Er unternahm eine Weltreise und fü hlte sich am wohlsten bei den Bur­
genländern in Amerika

kUlllft giht, SO!l1Jdem auch über Vo1k:s­
kJunde, GeoJ.ogie ,und Wimschaf.t in 8
Schauräumen einen ,mnfialSlSenden über­
bld.ck verrnlLt1Jelt. Es ist eirn bedJefl.Lts,a­
mer gedsti!ger KJrilStali1isak~otl1Spu:nkt

des Südens,edine eiindmckJsvolJ1le Ge­
sarntliJn[orrrp;akiJon rülbier edJne eigenartige
ULnId red:zNolle LandschaJft, ihr Werden,
ihre Bewoibner und deren Leben und
Arbeit. Mit ddJesem. Bewußtmachender
Vel'gam:geniheiit stirlaihlt der Ort Ülber den
loikaJ1en Bereich aUis Ul1id wd.:rkt tür
seine bevö.1kerongsred.che Umgeibrung
lroLtuI'ieLl mit viel beachteten AiusiS'tell­
lungen rund Vortragsreihen, ,aber HJuch
mtt folk1l00iiJSltdJschen GroßverallSitaJ.tun­
gen recht erfowgred.ch.

1974 wurden diiJe großen Räume des
herrlicllen KJasiteiLLkel1ers il1i€IU adap­
tiert und ,stehen nun den kommenden
VeransbaltruJ11Jgen 2mr VertDügrulng. Der
jÜiI1Jg5/t geg,ründeue Oasuel1-lCl1U!b Site­
gerSibach fand mer fiür seine segens­
retche Tätilgked.t eine ideale Heim-
stätte. Hans Graf

Neuer Leite'r der Abteilung AUlslolnds­
österreicher im Bundesministerium
Auswärtige Angelegenheiten. Wien

a. o. Gesandter u. bev. Minister
Dr. Robert Ladner

Gesandter Dr. Robert Ladner wurde
in Innsbruck geboren und studierte an
der dortigen Universität Rechts- und
Staatswissenschaften. Nach der Promo­
tion war er im Amt der Tiroler Landes­
regierung tätig. 1951 erfolgte seine Be­
rufung ins Bundesministerium für Aus­
wärtige Angelegenheiten. In den folgen­
den Jahren wirkte er in der Zentrale und
an den österreichischen Botschaften in
Bonn, Washington und Canberra. Im No­
vember 1974 wurde er vom Bundesmini­
ster für Auswärtige Angelegenheiten
Dr. Erich Bielka zum leiter der Abteilung
"Auslandsösterreicher" als Nachfolger des
a. o. Gesandten und bev. Ministers Dkfm.
Dr. Harald Klein bestellt, nachdem er be­
reits dem Fonds zur Unterstützung öster­
reichischer Staatsbürger im Ausland seit
Gründung als Vertreter des Bundesmini­
steriums für Auswärtige Angelegenheiten
angehört hatte.

Komm.·Rat Hitzl bei einem

Der bekannte Hotelier und Gastronom
Kommerzialrat Franz Hitzl aus Fürsten­
feld - langjähriges Mitglied der BG. ­
unternahm vor kurzem auf verschiedene
'Einladungen hin eine Weltreise, die ihn
von Wien über Beirut, Neu Delhi, Bang­
'kok, Formosa, Japan. Haiwaii in die USA
führte. überall hielt Komm.·Rat Hitzl Vor­
träge über Gastronomie und über das
herrliche Fremdenverkehrsland Osterreich.
Hitzl, der von seiner Gattin begleitet

Vortrag in Neu Dehli (Indien).

wurde, erklärte nach seiner Rückkehr:
"überall war es schön, doch am wohlsten
fühlten wir uns, als wir am New Yorker
JFK-Flughafen von Burgenländern abge­
holt wurden und bei ihnen einige Tage
verbringen konnten - wir fühlten uns
wie daheim."

Diese Worte sind nicht nur Lob, son­
dern auch Dank für die Gastfreundschaft
der Burgenländer in den USA.
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New Vor!< 1975

JAUSENSTATION
GASTHOF

FREMDENZIMMER

03384 - 238

Kürzlich war Steve Imp aus New York
nach 20jähriger Abwesenheit wieder auf
Heimatbesuch in seinem Heimatort Eisen­
hüttI. Bei dieser Gelegenheit wurde er
von der Feuerwehr, deren Förderer er ist,
98ehrt. Seine Frau Lina, aus Rax stam­
mend, war seit ihrer Auswanderung im .
Jahre 1936 erstmals wieder im Burgen­
land. Beide waren außerordentlich beein­
-::lruckt über die Entwicklung, die ihr Hei­
matland Burgenland genommen hat, und
versprachen, so bald wie möglich wieder
fluf Heimaturlaub zu kommen.

Ihren Urlaub bei

Wie bereit berichtet wurde Miss Lotte
Wagner, New York, zur neuen "Miss Bur­
genland New York 1975" gekürt.

Hier im Bild die neue "Miss Burgen­
land New York" mit ihren stolzen Eltern.

Mit diesem Bild wandert ein Gruß in die alte Heimat. 1923 wanderte Karl
Schack von Wolfau mit seinen Eltern nach Amerika aus. 10 Jahre später aber
kehrten seine Eltern mit dem jüngsten Sohn ins Burgenland zurück. Karl blieb
mit dem älteren Bruder in den USA. Das Bild zeigt Charles Schack mit seiner
Gattin und den Kindern (Cecilia, Carl, Paul und Elisabeth). Mr. Schack war mit
seiner Gattin schon dreimal auf Heimaturlaub.

Mitglieder und deren Gäste. Prof. Stein­
egger verlas ein Schreiben des General­
sekretärs der United Nations, Dr. Kurt
Waldheim, in dem dieser der Veranstal­
tung guten Verlauf und Erfolg wünsch­
te. Sein Erscheinen war wegen
dienstlicher Aufgaben in Europa lei­
der nicht möglich. - Nach kurzer Unter­
haltungsmusik würdigte Präsident Doktor
Steinegger die Verdienste von Frau Gre­
te Ebert. Sie sei seit 1961 ehrenamtliche
Mitarbeiterin der AAF; 1964 wurde sie
einstimmig zur Sekretärin gewählt und
seit 1968 ebenfalls einstimmig als Kas­
siererin eingesetzt. Sie steht allen Mit­
gliedern und Freunden Osterreichs mit
Rat und Tat zur Seite. In Anerkennung
dieser außerordentlichen Verdienste hat
der Vorstand der AAF einstimmig be­
schlossen, Frau Gmte Ebert die Goldene
Medaille der AAF zu überreichen. Frau
Ebert erhielt außerdem eine Ehrenplaket­
te mit der Widmung "In tiefer Dankbar­
keit für außerordentliche Verdienste um
die Austrian American Federation!" Frau
Ebert dankte gerührt für diese große
Ehrung und Anerkennung. Die versammel­
ten Mitglieder und Gäste gaben Frau
Ebert "a spontaneous standing ovation!."
Anschließend unterhielt Fritz Spielmann
mit seinen musikalischen Einfällen die
beifallsfreudigen Anwesenden. Nachher
gab es Brötchen und Wiener Bäckereien,
Kaffee oder Tee. Das beliebte Orchester
Leo Pleskow spielten Weisen. Es war ein
Tag voll von Freuden und Ehrungen. ....::..
Die Burgenländische Gemeinschaft gratu­
liert Frau Ebert herzliehst!

Herkunft Bevölkerung Prozent
Britische Inseln* 7996669 43,8
Französisch 5540346 30,4
Deutsch 1 049599 5,7
Italienisch 450351 2,5
Jüdisch 173344 1,0
Holländisch 429679 2,3
Pol nisch 323 517 1,8
Russisch 119168 0,7
Skandinavisch** 386534 2,1
Ukrainisch 473337 2,6
Sonstig Europäisch 711 320 3,9
Asiatisch 121 753 0,7
Indianisch u. Eskimo 220121 1,2
Obrige/nicht bekannt 242 509 1,3
Insgesamt 18238247 100,0
* Einschließlich englisch, irisch, schot­

tisch und walisisch.
** Einschließlich dänisch, isländisch, nor­

wegisch und schwedisch.
Änderungen vorbehalten!

Jausellin New
Der voll besetzte Baroque Room des

Hotel Plaza war festlich geschmückt für
die alljährliche "Wiener Jause", die dies­
mal den besonderen Zweck hatte, Frau
Grete Ebert zu ehren. - Präsident Prof.
Dr. Steinegger begrüßte die Ehrengäste
Generalkonsul Dr. Robert Marschik, Hof­
rat Dr. atto und Mrs. Zundritsch, Direk·
tor des Austrian Information Service, das
Ehepaar Konsul Dr. Georg und Dr. Edda
Weiss, Dr. Peter Marboe, Dr. Adolf
Kuen, Austrian UN-Mission, sowie alle
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der BG.

Festpräsident Walter Wiesler bei der

Vor Stolz berichtet der Gebietsrefe­
rent von Chicago, Mr. Frank Volkovits:

Am 1. März veranstaltete die Burgenländi­
gelungenes Trachtenfest - wohl eines
der schönsten Feste der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft in Chicago. Die mit
burgenländischen Fahnen geschmückte
Donauschwabenhalle gab dem Fest einen
schönen Rahmen. Viele Frauen und
Dirndln in bunten Trachtenkleidern gaben
dem Fest ein überaus buntes und anmu­
tiges Gepräge. Als Gebietsreferent möch­
te ich mich hiemit bei allen Besuchern
herzlich für das Kommen bedanken! Be­
sonderer Dank aber gebührt allen Mit­
gliedern des Festkomitees - an der Spit­
ze Festpräsident Walter Wiesler - für
all die selbstlose Hilfe und den großen
Einsatz.

An die BG. Mogersdorf, Bgld.
Sehr geehrter Herr Präsident!
Seit 17 Jahren bin ich als Missionar

in der argentinischen Provinz Misiones
tätig. Alle diese Jahre war ich durch Ihre
erfreulichen Nachrichten aus der Heimat
mit der Burgenländischen Gemeinschaft
verbunden. Großzügigerweise kam dieses
Blatt immer pünktlich und auch gratis an.
Nach so viel erwiesener Aufmerksamkeit
möchte ich den bis jetzt unbekannten
Gönnern herzlichst danken und Ihnen zu
dieser erfreulichen Initiative und Treue
den Auswandern gegenüber gratulieren.
Nun kann ich Ihnen mitteilen, daß ich
\Nieder im nächsten Monat nach Oster­
reich zurückkehren werde.

Recht vielen Dank und auf ein baldiges
Wiedersehen!

Wieder neue für Ulllllnn~'1111

Zum zweitenmal innerhalb weniger
Wochen haben nun die ungarischen Be­
hörden die Visagebühren geändert. Wäh­
rend die erste Neuregelung auf die sechs­
prozentige Aufwertung des Forint zum
Jahresbeginn 1975 zurückgeführt wurde,
sah man sich nun veranlaßt, den Touri­
sten günstigere Bedingungen für die Ein­
reise nach Ungarn anzubieten.

Wir weisen besonders darauf hin, daß
das ehemalige ,,3 Tage Visum" nun zu
einem Aufenthalt von 4 Tagen und 3 Näch­
ten berechtigt. Die Visagebühr beträgt
nun 54 Schilling. Zusätzlich werden von
der Viasaabteilung der Ungarischen Bot­
schaft noch 5 Schilling "Fernschreibko­
sten" verrechnet. Der Umwechslungsbe­
trag von 312 Schilling ist gegenüber dem
früheren ,,3 Tage Visum" gleichgeblieben.

P. Stefan Her i t s SVD
Campo Grande ~ Misiones
Argentinien

Uhren und Schlnuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so gü.nstig wie in

Österreieh.
Ich halte daher eine besonde::s
schöne Auswahl an Diamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
I.hr UhrmachermeL:>ter und

Juwelier

Zur neuen Miss Burgenland wurde die
aus Mattersburg stammende Martha
Knopf gekürt. Die neue Schönheitskönigin
ist Sekretärin in einer Firma in Wiener
Neustadt. Die Mutter starb vor drei Jah­
ren, der Vater ist Baupolier. Miss Burgen­
land wird in Hinkunft die Junge Genera­
tion bei verschiedenen Veranstaltungen
vertreten. Auch beim Picnic wird die
neue Miss Burgenland anwesend sein.

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Ihre Leihwagenreservierung für den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äußerst günstigen Konditionen nimmt entgegen:

GEMEINSCHAFT
Tel. 03154=25506
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APETLON: Ei1isabeth Tschida
starb im Alter von 81 JaJhren UIl1d
Kat1hariln!a Denk 70jährig.

BAD TATZMANNSDORF: In der
Ga:leriJe Quellenhof :im. Bad Tatz­
manrnsidorf präsentierte der be­
kalnnte burgenländische Künstler
Akad. Maler RR Josef peter Krurtz­
ler (Pinkafeld) 32 BHder, die er
"Reisedmpressionen" !in AquareU­
und Mischtechnik nennt. Die Bilder
waren aJUS ReiJseeindrücken entstan­
den, die der Künstler auf eill1er
Reilse drurrch die Türkei, durch Ägyp­
ten, Spanien und Frankreich ge­
wonnen h8Jtte.

BONISDORF: F~anzi!ska Meitz,
Nr. 21, starb im 84. LebeniSjaihr.

DEUTSCH-MINIHOF: Kürzlich
starb Karl Lang, Nr. 57, im A]ter
von 78 Jahren. Der Sohn kam aus
den USA zum Begräbms. Kurz vor­
her starb der Loodw]rt Heinrich
Hafner, Nr. 8, !im Alter von 76 Jah­
ren.

DOBERSDORF: Im A~ter von 79
Jahren starb Rosa Un~r.

EISENSTADT: Im 69. Lebensjahr
staI'ib iIl1 der Pfiegerunstalt der
Krffi1izschwestern in Laxenbur:g der
Friseurmeister Hans GI'ÜIl1wa1d. ­
Wirklicher Hof:r.8Jt Dr. Julms Ibe­
schirtz, Vorstand der Sozia1abtei­
lilllJg des Amtes der Burgenländi­
schen Landesregierung, starb an
den Folgen eill1es VerkelhrS!lNl!fa:llles.

ELTENDORF: Kürzll]ch starb
ganz plötZllich 1.IDd Uil.1!erwartet in­
foLge eines Herzversagens der ilm
67. Lebensjahr stehende evangeli­
sche Pfarrer Fritz Raschke, Elten­
dorf. Der Verstorbene wurde unter
großer Anteilnahme der Bevölke­
rung von Eltendorf und·den Umge­
bungsgemeill:1den sowtezaJhlreicher
TrauergäSlte 'aJUS 'semen früheren
Wirkungsgemeinden Loipersbach,
Stoob, Kukmirn und Deutsch-Kal­
tenbrunn auf dem OrtsfriJedhof EI­
tendorf zur letzten Ruhe gehettet.
Piiarrer Fritz Raschke wurde aJm 10.
Feber 1909 in Bieliitz, SchllJesien, ge­
boren. Der Verstorbene erhielt sei­
ne erste Anstellung als Pfarrer in
Loipersbach. Seine zweiJte Pfarrstel­
le war Stoob. VOIl1 dort wurde er
zur deutschen Wehrmacht eingezo­
gen. Aus der Kriegsgefiangenschaft
zurückgekehrt, wirkte er drei Jah­
re in Mürzzuschlag, dann drei Jah­
re als Pfarrer in Kukmirn und VOIl1
1956 bis 1959 in Deutsch-KaLten­
brunn. Ab 1. Feber 1959 wirkte der
Verstorbene als Pfarrer und ReU­
gionslehrer in Eltendorf. Mit l.
AprH 1975 wollte Pfarrer Raschke
in den wohlverdienten Rulhestand
treten. Seniorpfarrer Böhm, Ober-

wart, predJilgte in ,eilnem Tr8Juergot­
tesdienst in der Kirche über Jesaia,
richtete trostreiche Worte an die
HinterbHebenen und thiLe1t einen
Naichruf. gin endlos scheinender
Zug VOIl1 Trauergästen, gewiß weit
über 1000 Menschen, voran die
SchuLkinder, die Lehrer, dile Feuer­
wehr, dile Gemeindevertretung, das
P:r~esibY'terium,Amtsbruder aus dem
Burgenland und der Steiermark,
hinter dem Sarg ,die Angehörigen
und zoonose Trauergäste geleiteten
den Toten, 'zur letzten Ruhestätte.

GAMISCHDORF: Im ALter von 76
Jahren sta'rb der Ka'Ulfmann L R.
Adolf JandriBits.

GATTENDORF: Jose! Balham
und Isabella Varga schLossen den
Bund der Ehe.

GLASING: Josef Fand! starb im
Alter VOIl1 64 Jahren.

GLASH'ttTTEN: Josef SchmaU
stamb im Alter von 87 JaJhren.

GRIELESTEIN: Im Landeskran­
kenhaus Fürstenfel!d stJarb der älte­
ste Bürger der Gemeliinde, J OSf81f
Winkler, Nr. 124, dm 87. Lebensjahr.

GROSSM'ttRBISCH: Dem Ehe­
paar Johann und MariJa J'andI'imsits
wurde ein Sohn geboren, der Hau­
nes heißen, wird.

HEILIGENKREUZ: W1Je immer
fanden auch heuer die GrenzlaJIld­
festtage (29. Mai bis 1. Juni) einen
guten Ver1aJUf. Immer ,mehrent­
wickel:t sich die AussteJ!liUil1gzu einer
Schaill für die Leistung der südbur­
genländilschen Industrre und des
Gewerbes.

HORITSCHON: . Im 74. Lebens­
jahr sitaTb MariJa Gab:1ik, Feldg. 2.

JENNERSDORF: Es starb
der frühere Bezirksstel1cenobmann
der BeZlirksstelLe Jennersdorf und
Be:airksill:1inungsrat Tischlermeister
Josef Doncsecz aus Jennersdorf im
Al:ter von 75 Jlahren.

KEMETEN: Johamn Pfe~ffer

starb im ALter VOll1 72 Jahren.

KITTSEE: Im 47. Lebensjahr
starb Joh8Jnll1 Schausz Anna Szen:ft­
ner im Atter VOIl1 90 j'ahren.

KOBERSDORF: Der Wanderver­
ein Kohersdorf verall1staltete heuer
zum drittenmal seine internationale
Burgpfadwanderung. Der Wander­
weg führte über zwei Routen, eine
mit 25 km und eine mit 15 km.

KOTEZICKEN: Justine Hejden,
Nr. 75, feierte ihren 95. Geburts­
tag. - Den Bund der Ehe schlös­
sen Franz Woppel aus Woppendorf
'J.nd Irmgard Heiden.

KROATISCH GERESDORF: Im
79. Lebensjahr starb Andreas Fert­
sak, Nr. 14l.

KROATISCH TSCHANTSCHEN-·
DORF: Fmmz KeglodJvos starb im
Alter VOIl1 65 JiBJhren.

KUKMIRN: Nach schwerem Lei­
den starb der Altersrentner Karl
PeilSch1, Nr. 77. Er wa:r65 J:ahre alt.

LIMBACH: Das Ehepaar Karl
und JuJIia Simand! feierte das Fest
der Goldenen Hochzeit.

LORETTO: Vor kurnem starb
Peber Horvath.

MINIHOF-LIEBAU: Idla Pogl:ttsch
st:arb 'im Alter von 78 Jahren.

MOGERSDORF:EIS starb der
IJandwirt Johann Lex, Nr. 86. ­
Dasehema:l!1ge Pf18JrrkJitno 1Il1 Mo:gers­
dorf (Be2'Jirk Jennersdorf), das im
Eänvernehmen mit der Diözese,
dem Land Burgen~and und der Ge­
meinde 2m einem modernen Vor­
tragszentrum umgebaut werden
wtrd, soll beredJts im heurilgen Som­
mer während des "KUI1turhilstori­
schen Symposions MogeI'lsdorf" (30.
Juni - 5. Juli) erstmals a:ls Ta­
gu[]gsstätte dieser mternatdonalen
Ku~burverall1staltung ,dienen. Das
Symposion, das ill1 den Letmen drei
Jahren in KÖ2'Jseg/Güns, Maribor!
MarbuJI'lg und zuletzt im der kroati­
-schen Industriestadt Sisak stattge­
funden hat, wiJrd sich heuer mit
dem Thema "Schul- und BildUJngs­
wesen, im pannonischen Raium" be­
schäftigen.

IVI'ttHLGRABEN: Der älteste Bür­
ger, Herr Robert Knaus, s:taI'ib im
Alter von 88 Jahren.

MÖNCHHOF: Im 74. Lebensjahr
starb BenediJkt Hoffmann.

MÖNCHMEIERHOF: Im Alter
von 51 Jahren starb die GaJttin von
PrimaI'lius Dr. Kr:atochwtll.

NEUBERG: Im Alter von 76 Jah­
ren st1arb Franz Dergovsd:ts, Nr.236.

NEUDAUBERG: Im Alter von 65
Jahren starb Arma Neuhold.

NEUMARKT A. D. R.: Es SitJaJrb
Maria Filscher, Nr. 134.

NEBERSDORF: Grubriella Gollu­
bits, GaiStwirüll1 und Tankstel!Lenbe­
sttzeriln, starb im 43. Lebensja:hr.

NEUFELD A. D. LEITHA: Im Al­
ter von 84 Jahren, starb Man,a BLa­
zek.

NEUSIEDL B. G.: Das Fest der
Goldenen Hochzeit feierte das
Landwirteehepaar Johamn und An­
na Eichinger, Nr. 19.



Seite 8 BURGENLÄNDISCHE GElVIEINSCH:AFT Juni 1975

NEUSTIFT A. D. L.: Im Alter von
76 Jahren starb Theresia Teichme1­
ster.

NEUSTIFT B. G.: Im A]ter von
71 Jahren stamb Johann Schlehner.

OBERPULLENDORF: Im Alter
von 80 J'aihren starb Dr. Rudolf
Schenk, Neu:gasse 2.

OGGAU: Ernestilne Hö1<zl starb
d:m 62. Lebensjahr.

OLLE:RSDORF: Gabdei Strohl
feiJerte seinen 80. Gebrurtsualg. - Im
Alter von 64 J1ahren srtRrb J osef
Strohl.

PAMHAGEN: Im 52. Lebensjahr
sltarb Frooz Andert.

PODLER: Mafia WUlkirts starb im
Alber von 102 Jahren.

POPPENDORF: Es suaI4ben: Josef
Drauch, NI'. 132, 49 Jahlle alrt; WEH
Hessinger, Nr. 85, 86 Jahre alt;
ArugiUlst Wundeder, ·Nr. 93, 7,6 Joore
'alt. - Den Bund der Ehe schlossen
FnainZ DraJUch, NI'. 110, U1l1d Anna
Amtmann ,aus Neustifrt b. G.

PÖTTSCHING: Im 72. Lebens­
jahr starb Arma Knotzer.

RAIDING: Josef Zol'les, Wiesen­
gasse 12, srbalrh vor kurzem.

RATTERSDORF: Arntorn Kren,
Fdedhofgasse 15, starb d.rm 67. Le­
bensjaJhr.

RAUCHWART: Johann Weinber­
Iger U!I1d MariJamne ZachaJUs Ruders­
dorf schlossen den Ehebund.

SAUERBRUNN: Rudolf Amil11ger
arus HoriJtschon U!D!d Maria Heinzl
schlossen den Bund der Ehe.

SCHACHENDORF: Im 62. Le­
bensj'ahr suarb Ada:1hert Farbaky.

STEGERSBACH: Dipl.-Ing. Otto
Greiner, NI'. 531, wurde an der
Technischen Hochschule Graz zum
Doktor der Techrnsehen Wissen­
schaften promoviert. - Im 80. Le­
bensjamr starb die Pensiomsrtin
Theresia Derkits, Hint:ergasse. Ma­
riJa Karudelka, dte ältesue Stegersiba­
cheriIn, s:uarb :im Alter von 101 Jah­
ren. Nach l,angem, schwerem Lei­
den :suarb Komm.-Rat Franz Grob­
ner, Außenhandelskarwfmann in Ste­
gersibach U!11Jd Wien.

STEINBRUNN: Kürzlich starb
Johann Frasz :im 81. Lebensjahr.

STINATZ: Im Alter von 91 Jah­
ren starb Rosa Horvatilts. - Der
RohbaJU der VotksschUJ1e soLl 1975
fertiggestellt werden. Die AI4beiten
nehmen einen termingemäßen Ver·
~auf.

ST. MICHAEL: Tm KTiaJIlkenlhaus
GüssiIng starb der Pel1JSiornis.t Gu­
'Stav Gerger, NI'. 160.

STREBERSDORF: UDJter großer

Anteilnahme wurde Josef Stifter zru
GraJbe getragen.

TSCHANIGRABEN: ROSIEli Kurta
starb im Alter von 84 Jahren,

TSCHURNDORF: Theresila Re:üte­
ritis starb ·im Alter von 71 Jalhren.

UNTERFRAUENHAID: MariH
Schum:i:tJs Feldga:sse 5 stairb im Al­
ter von 76 Jahren. '

UNTERLOISDORF: Marda Tiefen­
th!ailier starb im A]ter von 74 J'ahren.

Ein "Amerikaner aus Fürstenfeld"
von Landeshauptmann Nieder! aus­

gezeichnet

Der Präsident des AustLrian Club
von VanCOiUver in KaJnada, MI'. F.
PO/sch, wurde von Landeshaupt­
mann Dr. FriedriJch Nd:ederl ,anläß­
Hch seines Besruches iIn AmeriJka
Ul1Jd KamJada m:i!t der Goldenen
Ehrenmeda:Ll1e für Verdienste rum
das Land Steiermark laJUJSgeze,ichnet.
Wir grartmldJeren dem Präsidenten
der Verengung der AuslJandsöster­
reilcher in Vancouver ,sehr herzlich
zu dieser hohen Auszei:chnu!l1!g.

sturz vom nassen Dach

Vermutlieh, weil das Dach vom
ei!nseltzenden Regen naß geworden
war, rutschte der Dachdecker Wer­
ner Schachner ws FürstenfeIJd auf
der Baustelle der HaJUptschule in
Rudersdorf vom Dach und zog sich
lehensgefährliche Verleuzungenzu.

S 100.000.- Spende
S 100.000.- 'Überreiehte der

RentJner-und Pensionistenbrund Be­
2ltrksJhaJUptmann Franz Fromm allS
Beitrag für den Bau der Altenö

WILLERSDORF: Karollrine Kd.m­
bauer starb im 75. Lebensjahr.

WINDISCH MINIHOF: Es sta:r­
ben: Roswa Prein:mger im Allter
von 74 J1amren, Frd.eda Jost im Al­
ter von 76 Jooren und E:rilka Tauch·
ner i,m Alter von 34 JaJhren l•

ZAHLING: Johann Kurz stJarb hn
Alter von 88 Jahren.

ZURNDORF: Im 86. Lebensjahr
starb MrntJtJhi,as Hos21ank.

wohl1!an1Jage, d:ile 120äJltteren Mirtbür­
gern Ic"~es Bezirkes Fürstenfe1d eine
,moderne WooostäJbte bLetten soll.

RR Dir. Lorenz im Ruhestand
RegiJerrungsrat Ing. Hermann Lo­

renz Direktor der TabakDaJbriJk Für­
stenreld :seilt dem J:ahre 1958, :üst
nun iIn den RUhestand getreten.
Unter der Leitung von RR IlI.1Jg. Lo­
renz hrnt dJie Fabrik ednen großen
AUDschwung genommen.

DIETERSDORF
Hochzeit: Den Bund fürs Leben

schloslsen der Mau~er J osef SchLager
an.tS HartQ Ul1JddJie Metallarheliite:l"in
Rosina Tr:eu alUS Dietel"sidorf.

GROSSWILFERSDORF: I,m Alter
von 89 Jlahren starb das EJhrenmit­
gl'iied des ÖKB Johann. Ourttmann.

WAGERBERG: DiJe Bergwacht
Wa;~tersdorf hat im "Denlkmal­
schl11Juzjaihr 1975" unter LedJtUlng des
EhlJsatlZl]etters V:i!zebüTlgermeister
Helmuth Pichler d8.iIlliJt begonnen~

einen BilJds.toekaJUs dem 15. Jahr­
hundert :iIn der Ortschaft Wagerberg
zu restaJUrileren. Ak:ademischer Ma­
~er Ruddlif Hus:zar wild die k:ünst­
l1er~sche Gesta1tung dieses Nischen­
bHdJsuockes vornehmen. AHe sonsti­
gen Arbeilben werden von den, Berg­
w8.1chtmäll1nern :iIn freirwilUger Ar­
berusletstung enbrecht.

WALTERSDORF: Diie HßiuptbI'Ük­
ke wurde ihrer Bestimmung über·
geben, :sie eI4hlilelt den Namen St. Va·
lentins-Brücke. DiJe Hartherger Blu·
menfachgeschäfte Bayer 'Ulnd Buehs­
baum ,stel]oon sl1ch miilt großzügilgem
BLumenschmuck 00.

HAINERSDORF: Anläß.Jieh des
60. GeburtstaJges von Bürgermei­
ster Josef Marier wurde iihm der
der Ehrenring der Gemei!nJde Hai­
nersdorf verliehen.

STEIN: Im Alter vorn 74 Jaftlren
starb der Landwirt i. R. Johann
Sommerba:uer. Im AI,ter von 69
JaJhren SitJa;rb die A1tersrentnerin
Rudolfine Uherek. aus Stein.
(G~chl).
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Sommer

erhalten. Der "Patriziustag" ist auch
heuer wieder zu einem "Volkswallfahrts­
tag" des oberen Stremtales geworden.
Un großer "Jahrmarkt" in der "Kirchen­
gasse" bot Gelegenheit zu mannigfachen
r-:rühjahrseinkäufen.

J UNI:

1. "Wir machen eine Oper" von Benja­
min Britten, Schloß Halbturn
burgspiele Forchtenstein: "Ein treuer
Diener seines Herrn" von Franz Grill­
parzer

1. Robischkirtag, Mattersburg
1. Bezirksfeuerwehrwettkämpfe, Matters­

burg
1. bis 31. Weinkost, Neudörfl a. d. L
7. Burgspiele Forchtenstein: "Ein treueI'

Diener seines Herrn" von Franz Grill­
parzer

8. "Die Schöpfung" von Joseph Haydn,
Pfarrkirche Oberpullendorf

8. Orgelsolomesse von W. A. Mozart,
Domkirche Eisenstadt

8. "Wir machen eine Oper" von Benja­
min Britten. Schloß Halbturn

8. Kreissängerfest, Stegersbach
11. Kammerkonzert mit Werken von Mo­

zart, Beethoven und Brahms, Schloß
Esterhazy, Eisenstadt

13. bis 15. "Ungarisches Wochenende"
mit Blasmusik aus Györ, Neufeld/L

14. Musikschulkonzert. Güssing
14. "Folklore durch die Jahrhunderte" mit

der Liedertafel, MaUersburg
14. (bis 22.) 750-Jahr-Feier und Stadterhe­

bungsfeierlichkeiten, Oberpullendorf
15. Burgspiele Forchtenstein "Ein treueI'

Diener seines Herrn" von Franz Grill­
parzer

i5. "Wir machen eine Oper" von Benja­
min Britten. Schloß Halbturn

18. Klavierkonzert mit Werken von Cho­
pin, Schloß Esterhazy, Eisenstadt

20. bis 22. Großheuriger. Neusiedl a. See
20. Tanz- und Liederabend mit der Volks­

tanzgruppe und dem Chor der Stadt­
gemeinde, Neusiedl am See

21. Johannisfeuer. St. Margarethen
-- .. ßurgspiele Forchtenstein "Ein treuer

Diener seines Herrn" von Franz Grill­
parzer

22. "Wir machen eine Oper" von Benja­
min Britten, Schloß Halbturn

22. Burgspiele Forchtenstein "Ein treuer
Diener seines Herrn" von Franz Grill­
parzer

22. Kantatenmesse, Loretto, Wallfahrts-
kirche

27. bis 29. Schloßfest, Halbturn
27. bis 6. 7. Weinwoche, Neudörfl a. d. L.
27. bis 6. 7. Weinkost, Siegendorf
28. Sommerfest der Katholischen Jugend

im Klosterhof, Güssing
29. Burgspiele Forchtenstein "Ein treuer

Diener seines Herrn" von Franz Grill­
parzer

29. "Wir machen eine Oper" von Benja­
min Britten, Schloß Halbturn

30. (bis 4. 7.) "Internationales Kulturhisto­
risches Symposion", Mogersdorf

sing im Zelt. 19.00 Uhr: Fröhlicher
Ausklang mit der Tanzkapelle "The Ti­
gers" im Zelt.
Während der ganzen Veranstaltung

Glückshafen mit vielen wertvollen Tref­
fern.

In

Dienstag, 15. Juli: 19.00 Uhr: Bunter
Abend im Kastelkeller.

Mittwoch, 16. Juli: 18.00 Uhr: Eröffnung
der Ausstellung und Vorstellung des
neuen Werkes von Prof. Dujmovits
"Die Amerikawanderung der Burgen­
länder" im Kastell keller. 20.00 Uhr:
Heimatabend mit dem Stremtalchor
und Hans Neubauer im Kastellkeller.

Donnerstag, 17. Juli: Vormittag Tag der
Bürgermeister und Amtmänner. Ab
19.00 Uhr: Volksfest im Zelt.

Freitag, 18. Juli: Nachmittag Sternfahrt
der Jugend nach Stegersbach, Treffen
der Dekanatsjugend, Landjugend und
Studentengruppen aus dem Burgen­
land und der Steiermark; Schauvorfüh­
rungen der Karatestaffel Steiermark,
US-Kapelle im Zelt. Ab 20.00 Uhr:
Tanz mit den "Jocers" im Zelt.

Samstag, 19. Juli: "Tag der Stadt
Northampton" . 15.00 Festsitzung des
Gemeinderates und feierliche Erklä­
rung der Partnerschaft, anschließend
Namensgebung des Northamptonplat­
zes. Mitwirkung: Gastkapellen aus der
Steiermark und dem Burgenland. Ab
19.00 Uhr: Party mit den "Anger-Buam"
im Zelt.

Sonntag, 20. Juli: 9.00 Uhr: Festmesse
in der "HI.-Geist-Kirche". 10.00 Uhr:
Frühschoppen im Zelt. 14.00 Uhr: Be­
ginn der Abschlußfeiern mit fröhlichem
Ausklang. Kindernachmittag.
.Von Donnerstag bis Sonntag Heuriger

mit Heurigenmusik mit dem Duo Prof.
Toni EIßler.

wurde bis 1938 einer der Sonntagsgottes­
dienste in kroatischer Sprache gehalten.
Meist gab es einen kroatischen Kaplan,
der auch kroatisch predigte. Als Relikt
aus dieser Zeit wird auch jetzt noch am
"Patrizitag" eine Messe in kroatischer
Sprache gelesen. Heuer zelebrierte sie
der Pfarrer von Stinatz, Hochw. Stubits.
Bei den fünf Messen des Tages war die
im Oktober 1974 konsekrierte große neue
HI.-Geist-Kirche immer bis auf den letz­
ten Platz gefüllt. In der alten Kirche, die
für Gottesdienste nicht mehr benützt
wird, befindet sich ein alter "Patriziusal·
tar", an dem auch jetzt noch viele Gläu­
bige, besonders Bauern, an diesem Tage
ihren "Bauernheiligen" verehren. An der
lebendigen Gestaltung dieses Festes hat
sich durch den Bau der neuen Kirche
nichts geändert - die uralte Tradition blieb

In

Freitag, 4. Juli: 19.00 Uhr: Zelteröffnung,
Bieranstich. Musik: Güssinger Bauern­
brettl.

Samstag, 5. Juli: 7.00 bis 19.00 Uhr: Lan­
desfeuerwehrleistungsbewerb, anschi.
Heldenehrung beim Kriegerdenkmal.
20.00 Uhr: Tanz und Unterhaltung im
Zelt. Musik: The Tramps.

Sonntag, 6. Juli: 9.00 Uhr: Ok. Gottes­
dienst im Zelt, Weihe des Tanklösch­
fahrzeuges. Anschließend Siegerehrung
und Abschluß des Landesfeuerwehr­
leistungsbewerbes. 13.30 bis 15.00 Uhr:
Werbemarsch der US-Kapelle Ludlow
High School durch GÜssing. 15.00 Uhr:
Eröffnung der Amerikawochen und
der Ausstellung im Gymnasium Güs­
sing. 19.00 Uhr: Tanz mit der "Rio
Band" im Zelt.

Montag, 7. Juli: 20.00 Uhr: Serenaden­
konzert im Gymnasium GÜssing.

Dienstag, 8. Juli: 20.00 Uhr: Tanz im Zelt.
Musik: "The Tramps".

Mittwoch, 9. Juli: 19.30 Uhr: Heimat­
abend im Gymnasium. Anschließend
Tanz im Zelt mit der Tanzkapelle Güs­
sing.

Donnerstag, 10. Juli: 20.00 Uhr: Tanz und
Unterhaltung im Zelt mit den "Brau­
Buam".

Freitag, 11. Juli: 20.00 Uhr: Abend der
Jugend mit den "Jocers".

Samstag, 12. Juli: 20.00 Uhr: Amerikaner­
party mit den "Neufelder Tanzrhythmi­
kern" . Vorstellung der Miss Burgen­
land und der Miss Burgenland New
York.

Sonntag, 13. Juli: 10.30 Uhr: Bischofs­
messe in der Klosterkirche Güssing
unter Mitwirkung eines amerikani­
schen Chores. 14.00 Uhr: "Picnie" mit
Auslandsburgenländertreffen im Zei­
chen ,,20 Jahre Burgenländische Ge­
meinschaft". Musik: Stadtkapelle Güs-

Alljährlich am 17. März begeht die
Pfarre Stegersbach den "Patriziustag".
An diesem Tag, der ein echter "Gemein­
defeiertag" ist, kommen aus dem nörd­
lichen Teil des Dekanates Güssing Tau­
sende Gläubige nach Stegersbach, um
dort einerseits den hl. Patrizius als Pa­
tron der Landwirtschaft, besonders der
Haustiere, zu verehren, andererseits, einer
alten Tradition folgend, in der voröster­
lichen Bußzeit die Osterbeichte zu ver­
richten. Unter den Gläubigen befinden
sich viele Kroaten, die aus den kroati­
schen Umgebungsgemeinden stammen.
Stegersbach war noch vor etwa 120 Jah­
ren eine überwiegend kroatische Pfarre.
Es gab damals zwei getrennte Gemein­
den, eine deutsche und eine kroatische,
mit je einem Bürgermeister. Aber auch
nach der Vereinigung beider Ortsteile
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Foto: Walter Begnigni

ANNI PIRCH
Anni Pirch, geb. Gruber, geboren am

16. April 1921 in Ollersdorf, wohnhaft in
Oberwart. Bahnhofstraße 2.

Aufgewachsen und innerste Heimat
bis heute in Neudauberg, Bezirk GÜssing.

Mitglied des burgenländischen PEN-Clubs.
Fallweise Veröffentlichung von Lyrikgrup­
pen in Zeitschriften. Lyriksendungen im
Rundfunk, z. B. "Träume mit Blumenge­
sichtern" oder die Adventsendung "Be­
hüte das Licht" usw., Lesungen.

Der Lyrikband "Der Sommer zerfiel"
erschien Anfang Mai und wurde von
Dipl.-Graphiker Ernst Morawitz graphisch
gestaltet. Der Band enthält 92 Gedichte.
Mitarbeiterin der BG. seit vielen Jahren.

Relih eine Pedenkette
a'Us allem
was du verlierst,
und leg s'i'e
dem zerstörten Enge'l
übe'fs Ge'sicht,
daß nicht
die sanfte Kunde
de,s Frühlings
in se'iner Armut
edriert ...

Anni Pi r c h

versichert Ihnen eine sorg­
Bedie~nung. wenn Sie

im Urlaub einen Lei h .
w a gen brauchen.

Zimmermann 50
Dr. Zimmermann zählt heute zu den

führenden Gestaltungskräften des Burgen­
landes. Seine schulische Karriere begann
er am BRG Mattersburg, wo er auch als
Erzieher im Studentenheim tätig war. Der
hervorragende Pädagoge und Historiker
wurde mit 40 Jahren zum Landesschulin­
spektor für das Burgenland bestellt, wo­
bei vor allem durch seine Arbeit die
Schulreform 1962 in unserem Lande her­
vorragend bewältigt werden konnte.

Durch seine Mitarbeit in der Burgen­
ländischen Gemeinschaft, als Vorsitzen­
der des Volksbildungswerkes des Burgen­
landes und in der Osterreichisch-Sowje­
tischen Gesellschaft und in der Osterrei­
chisch-Italienischen Gesellschaft wirkte
er über die Grenzen des Landes hinaus.
/\Is Präsident des Jugendrotkreuzes steht
der Erzieher Dr. Zimmermann im humani­
tären-sozialen Leben nach wie vor in en­
gem Kontakt mit der burgenländischen
Jugend.

Dr. Zimmermann ist auch in nahezu
jeder Sportart tätig gewesen. Aufbau und
Aufstieg der österreicbischen Turn- und
Sportunion Burgenland ist mit dem Na­
men Dr. Zimmermann untrennbar verbun­
den.

An Stelle einer vollständigen Anfüh­
rung seiner weiteren verdienstvollen Tä­
tigkeiten sei Dr. Zimmermann am Höhe­
punkt seiner Schaffenskraft noch beste
Gesundheit und viel Erfolg beschieden!

und Aw~trä.l~e
Uber die Generalversammlung der BG. be­
richten wir im nächsten Heft.

an die Bgld. Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154-255 06) zu richten.

Die Vet'einlsleiturlg der BG.

Information: Kurkommission A-7431 Bad Tatzmannsdorf

R TEN- L N N- INlle T N
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Johann und Maria Braun, Gerersdorf
32, feierten die Goldene Hochzeit. Eine
Gemeindeabordnung beglückwünschte das
Jubelpaar und überreichte einen Ge­
schenkkorb.

Das seltene Fest der Gnadenhochzeit (70
stiger und körperlicher Frische - das Eepaar Felix (95 Jahre alt) und Rosalia
(87 Jahre) Trinkl aus Heiligenbrunn. Das Jubelpaar hat 77 Nachkommen (Kinder,
Enkel und Urenkel). Unter den Enkelkin.:lern ist auch Pfarrer Luisser, der vielen
Landsleuten in Amerika als Reiseleiter von den Romfahrten und von der USA­
Canada-Tournee (Gruppe Jennersdorf) be kannt. Felix Trinkl war in seiner Ju­
gendzeit (vor dem 1. Weltkrieg) auch zwei Jahre in Amerika. Mit dem Bild ge­
hen viele Grüße an alle Verwandten und Bekannten in der Heimat und in Amerika.

Stefan Grazer aus St. Kathrein ver­
mählte sich 'mit Marianne Stubits aus
Harmisch. Mit dem Hochzeitsbild wan­
dern herzliche Grüße nach Amerika.

"Goldenell

in

Das Fest der Goldenen Hochzeit feier­
ten Matthias und Rosaia Jandrisits, Güt­
tenbach Nr. 12. Mit dem Bild grüßt das
Jubelpaar alle Verwandten und Bekannten
in der Heimat und in Amerika.

Lieselotte Astl, Moschendorf 24, und
Erwin Kedl, Moschendorf 69, schlossen
den Bund fürs Leben. Mit diesem Bild
entbietet das jung vermählte Paar allen
Verwandten in Amerika und Canada herz­
liche Heimatgrüße!

Den Bund fürs Leben schlossen Wal­
traud Anderle aus Reinersdorf und Dieter
Meister aus Oberwart.

WIR SIND IMMER FüR SIE DA

W1d beraten Sie gerne und facllmännisch in allen

RE1SEANGELEGFNHEITEN

Intern. Reisebüro und Autobusuntemehmen

7350 TeL 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, TeL 65-33-55, Telex 01-3869
7100 Neusiedl, Untere Hauptstraße 56, TeL 02167/372,

Telex 018160
IHR FLUGREISEBVRO
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Moskau um ös. 3450.-
Termine wöchentlich Donnerstag bis

Sonntag oder Freitag bis Montag.
Touristenkategorie (Doppelzimmer) 3450.­
1. Klasse (Doppelzimmer, Bad, WC) 3650.-

Bei diesem Flug sind zu unseren Stan­
dardleistungen zusätzlich inkludiert: Flug
mit Linienmaschinen, 20 kg Freigepäck,
Vollpension, sämtliche Ausflüge wie im
nachstehenden Programm angeführt und
das Visum.
1. Tag: Flug Wien-Moskau, Transfer ins

Hotel.
2. Tag: Vormittag halbtägige Stadtrund­

fahrt mit Besichtigung des Roten Plat­
zes, der Basilius-Kathedrale, des
Kremls, der Universität, des Jung­
frauenklosters und der Wohnviertel
bzw. Geschäftsstraße.
Nachmittag Besichtigung der Kreml­
kathedrale und des Kremlterritoriums.

3. Tag: Vormittag Besuch des Leninmau­
soleums und der Ehrengräber entlang
der Kremlmauer. Anschließend U-Bahn­
Besichtigung.
Nachmittag Führung durch die Tretja­
kow-Galerie.

4. Tag: Vormittag Führung durch die AII­
unions-Ausstellung.
Nachmittag Autobustransfer zum Flug­
hafen.
Anmeldungen an die BG.

FREUDE SCHENKEN ­

zu jedem Anlaß!

der "Burgcnländischen Gemei.:nschaft"

Dollar beiliegend!

....................................................._ Wunsch:

Scheck. Scheck von

Anlaß:

Name und Anschrift des Empfängers: _ _ _ .

fUr Ihre Lieben in ös~rreich wie auch· in Amerika durch die Burgen­
ländische Gemeinschaft.

Name lmd Anschrift des Bestellers:

FÜR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 25.-
Geschenkkorb: mit fruits, cookies, nuts ab

US-Dollar 25.-.
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters od..,! durrh andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse Mogersdorf oder peT

FÜR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter FrUhlingsgr1.lß, Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß ) ab ÖS 160.- (rund US-Dollar 10.-)
Geschenliliorh:
mit Nahrungsmitteln, SUßwaren, Wein ab ÖS 450.-

(rund US-DoUar 28.-)

für Sie:Unser An~elbot

Unterschrift

Oberamtmann Eduard Jandrisits veran­
staltete in Neuberg (im Gasthaus Ko­
vacs) einen BG.-Filmabend. Es waren
über 100 Besucher erschienen, die für den
Vortrag reichen Beifall spendeten.

Bitte Glückwunschkarte beilegen!
...••• .•.•.•••..••.•••..•..•••••.••••••.••••••••••••••• _ u ••••••

Hier a.btrennen und an die B. G. senden!

Landsleute in Anlerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 10028
Tel. 212·737·6705

Mr. Gerbard KnabeMr. Joe Baumann

Das Burgenland-Jahrbuch 1975 ist er­
schienen! Es ist ein "Jahrbuch" für ein
Land und seine Freunde. Als Herausgeber
zeichnet Hans Rosnak. Bei der Burgenlän­
disehen Gemeinschaft in Mogersdorf lie­
gen solche Jahrbücher zum Verkauf auf.
Der Preis pro Buch beträgt öS 80.-, die
Zustellung erfolgt gratis. Bestellungen
könen an die Burgenländische Gemein­
schaft, 8382 Magersdorf, gerichtet wer­
den. Dieses Buch sollte in den Händen
jedes Auslandsburgenländers sein!

Die Vereinsleitung der BG.
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U
Flug

Hinflug Rückflug Tage
Preis inkl. Flug, Hotel

Flug NrJretour AnmeldeschlußNr. Preis bzw. Rundfahrten

Wien - New

13.05. 19. 05. 07 6.150.- 7.990.- cl400/400 r 25. 04. 75
2 18. 06. 15.08. 59 5.750.- cl230/230 r 16. 04. 75
3 02.07. 23.07. 22 5.990.- cl231/231 r 30. 04. 75
4 04.07. 01. 08. 29 5.800.- 01. 05. 75
5 05.07. 26.08. 53 5.900.- 02. 05. 75
6 07.07. 20.08. 45 5.990.- cl232/232 r 05. 05. 75
7 21. 07. 25.08. 37 5.350.- 15. 05. 75
8 29.07. 18.08. 22 5.920.- 20. 05. 75
9 04.08. 31. 08. 28 5.990.- 18.700.- cl233/233 r 02. 06. 75

10 10. 09. 17.09. 08 6.150.- 8.190.- c1401l401 r 09. 07. 75
11 11. 09. 28.09. 18 5.990.- 12.900.- cl234/234 r 14. 07. 75
12 14. 10. 20. 10. 07 6.150.- 7.990.- c1402/402 r 12. 08. 75
13 24. 10. 29. 10. 06 6.460.- 20. 08. 75
14 17. 12. 15. 01. 75 30 5.990.- cl235/235 r 15. 10. 75

Wien - Toronto - Wien

15 14.06. 15.07. 32 6.890.- cl236/236 r 11. 04. 75
16 24.06. 28.08. 66 6.890.- cl237/237 r 21. 04. 75
17 07.07. 17.08. 42 6.890.- cl238/238 r 05. 05. 75
18 14.07. 02.08. 20 6.890.- cl403/403 r 12. 05. 75
19 29.07. 18. 08. 21 6.890.- cl404/404 r 26. 05. 75
20 03 .08. 2..7.08. 25 6.890.- cl405/405 r 31. 05. 75
21 23.08. 09.09. 18 6.890.- cl241/241 r 20. 06. 75
22 23.09. 20."10. 28 6.890.- cl242/242 r 21. 07. 75

. Wien - Chicago - Wien

23 03.07. 28.07. 26 7.490.- cl243/243 r 30. 04. 75

Wien - los Angeles Wien

24 26.06. 17.07. 22 9.490.- 18.700.- cl1198/1198 r 24. 04. 75

25 19.07. 17. 08. 32 9.490.- cl1325/1325 r 16. 05. 75

26 01. 11. 09. 11. a9 9.490.- 13.480.- cl 4061 406 r 29. 08. 75

Wien - Vancouver - Wien

27 22.07. 12.08. 22 9.290.- c1407/407 r 20. 05. 75

Wien - Sa'n frandsco - Wien

28 20.08. 01.09. 13 9.490.- 15.900.- 18. 06. 75

Teilnahmebeding:ungen :
1. Aufgrund der geänderten Vorschriften muß die Anmeldung zu

diesen Sonderflügen spätestens 62 Tage vor Reiseantritt bei
uns eintreffen.

2. Bei der Anmeldung sind als acto. öS 3000.- zu bezahlen,
der Rest ist 1 Monat vor Reiseantritt fällig.

3. Rücktritt:
Bei Rücktritt von der Reise bis 2 Monate vor Reiseantritt
wird eine Bearbeitungsgebühr von S 300.- verrechnet. Bei
einem späteren Rücktritt bis 12 Tage vor Reiseantritt verfal­
len 25 % des Flugpreises. ausgenommen, der Flugplatz kann
an eine Person, die auf der Warteliste steht, weitergegeben
werden. In diesem Fall ist lediglich die Bearbeitungsgebühr
von S 300.- zu bezahlen.
Bei Rücktritt innerhalb von 12 Tagen vor Reiseantritt ver­
fällt der gesamte Flugpreis.
Durch eine im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind
Sie bel Rücktritt aus gewichtigen Gründen (z. B. plötzliche
schwere Erkrankung) gegen die anfallenden Stornierungsko-

sten versichert. Die genauen Bedingungen dieser Versiche­
rung liegen auf. Der Versicherte übernimmt jedenfalls 10 0/0

Selbstbehalt. Ober Anerkennung oder Ablehnung von Ver­
sicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versicherung.
Für Verluste übernimmt die BG. keine Haftung.

4. Flughafentaxen in Wien und den USA bzw. Kanada sind extra
zu bezahlen. Visumbesorgungskosten für österreichische
Staatsbürger S 80.-.

5. Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung der Luftfahrtsbe­
hörden. Falls wir die Reise aus technischen oder anderen
Gründen absagen müssen, wird der gesamte eingezahlte Be­
trag rückerstattet. Ein weitergehender Anspruch, insbeson­
dere wegen Nichterfüllung, besteht nicht.

6. Im übrigen gelten die allgemeinen Reisebedingungen, emp­
fohlen von Fachverband der Reisebüros im Einvernehmen
mit dem konsumentenpolitischen Beirat im HandeIsministe­
rium.
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Special Flights to Austria .... 1975
For members of ta:le Burgenlaend1sche Gemeinschaft, ta:leir wtiJves 8iDId dependeilit chiilidren (members of six
months). All fi]ghts by modern jets wiJtlh. excellen.t service. B1.lSes wHI be avaXl8Jble to take you to your
horne towns in Burgenmd if so des:tred. (BUJs fare not inolillded)

Group-Fl:i!ght No. 1: Le~liVes New YOllk May 29, 1975 - Roundtrip US-DoUar 461.00 :iJnol.adJrport 1Jax
return Vienna July 10, 1975 (subject to fuel surcharge)

Group-FlliJg1ht No. 2: Leaves New York June 209, 1975 - ROiUlflJdtrip US-DoJ.[ar 435.00 mol. airport ta:x
returnVienna AruJg. 30, 1975 (by full capacity and subject to fuel surcharge)

Group-FliJgiht No. 3: Leaves New York July 8, 1975 - Rourndtrip US-DoWlaT 453.00 inol. ,airport ta:x
return Vienna Aug. 5, 1975 (by full capacity and subject to fuel surcharge)

Group-Flight No. 4: Leaves New York sept. 1, 1975 - Roundtrip US-Dollar 461.00 incl. a:trport ta:x
return Vienna Oct. 1, 1975 (subject to fuel surcharge)

Group-Fl:tgJht No. 5: Leaves New York Sept. 19, 1975 RoundJtrip US-Doililiar 429.00 mol. oorport ta:x
. return VieThtlJa OCt. 5, 1975 (by full capacity and subject to fuel surcharge)

Inf8iDlts under 2 years US-Dollar 30.00. A deposit of US-Dollar 200.00 per person is required. A Service­
Obi8Jrge of US-Dollar 20.00 will be made Oirl. aJl1 oance lJ1ations. No o8Jllcellation accepted witbiin 60<lays of
departure UilJ.less replacemel1lt is aV!atlable. Air fare protector ilnsumnce ,is oompruJsory to bal8JllC6 your air­
fare in oaJSe of oanceU8Jtion due to sddmess. Baikmce on fi]ghts is due 60 days before departure.

Agruin the followiilJ.g tours are being offered: a) AUJS,tria-Tour, b) Burgenland-Vienna-Tour, c) Ma;riooelJl.-Tour,
d) Rome-Tour, e) Trip to Hungary, f) Yugosl!avia-Tour

Billiger DruPDen" mit der BO- enlinien aus SUdamerika
Abflug: 9. Juli 1975 von BUenos Aires - Frankfurt - (Bus) Wien. Aufentshaltsdauer bis zu einem Jahr in Europa.
Flugpre,is: US-Dollar 850.- pro Person. Anmeldung,en jetzt schon erbeten. Ände·rungen vorbeha Iten!
Inscriptiones: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester, Pcia. Bs. As. 768~2144, oder "Rosoritur", Paraguay

647, 2. Stock, Of. 9, 32-2192-2176.

Ober unser Flugprogramm nach Südafrika (Frankfurt - Johannesburg - retour), nach Australien und nach
Südamerikaim Jahre 1975 informieren wir Sie gerne auf Anfrage!

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenl.ändischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.
"BURGENL,lltiNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien:Elisabeth Gmeser, 1030 Wien, Erdbergstraße85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York areal Mr. Jee Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: Mr. Gottlieb BUl'its, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES~99902

FOr Toronto area: Mr. Frank fiemmer, 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 or
. Mrs. U.te Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, TorontolOnt., Tel. 255-4562

Für Chic:ago: MI'. Fraßk Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656
Anni Traune!', 8584 N. Clifton, Niles/ill. 60648, Phone 8233551

Pur Allentown areal MI'. Julius Gmoser, 221 1/2 RidgeAvenue, Allentown 1 Pa., Phone: 21514347710
PürNorthamptol1 und Pennsylvania areal Mrs. lhel'esia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton 1 Pa.,

Phone: 215/2624232
Fürfdmonton area: MI'. Felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 lAIberta, Canada, Phone: 475-4354
Pür Vanc:ouver areal MI'. Falix lammei, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. C., Canada
Füj-, Bueno, Aires: Eisa da Merle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sao P(lulo: Frederico E. Wenge!', CailOOpostal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
FOr Pittsburgh areal MI'. Mark Devlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh 1 Pa. 15237, Tel. 41213641750
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